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Zu dieser Betriebsanleitung

1 Zu dieser Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.
P Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geréts lesen.
P Betriebsanleitung wahrend der gesamten Lebensdauer des
Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereit halten.
P Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-
zer des Produkts weitergeben.

1.1 Aufbau der Warnhinweise

WARNWORT Hier stehen Art und Quelle der Gefahr.
@ P Hier stehen MaRnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

Warnhinweise gibt es in drei Stufen:

Warnwort

Bedeutung

GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kor-
perverletzung.

WARNUNG

Moglicherweise drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kor-
perverletzung folgen.

VORSICHT

Gefahrliche Situation!
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kor-
perverletzung oder Sachschaden folgen.

1.2 Erklarung der Symbole und Auszeichnungen

Symbol

Bedeutung

]

Voraussetzung zu einer Handlung

Handlung mit einem Schritt

Handlung mit mehreren Schritten

>
1.
%

Resultat einer Handlung

Aufzéhlung

Text

Anzeige auf Display

Hervorhebung

Hervorhebung
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Sicherheit

Al

2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Das Ol-Wasser-Warngerat OWWG 3 eignet sich ausschlieRlich zur
Meldung von Flussigkeitsansammlungen unter dem Brenner einer
Olanlage nach TROI und Abschaltung des Brenners im Alarmfall.

Das Ol-Wasser-Warngerat OWWG 3 eignet sich ausschlieRlich fur
folgende Flissigkeiten bei atmosphérischen Driicken und bis max.
45 °C:

e  Wasser,

e Heiz6l EL, L oder M,

o Dieselkraftstoff oder diinnfliissige Schmieréle der Gruppe Alll
und der Gefahrenklasse Alll,

e  Motoren-, Getriebe- und Hydraulikdle,

e Pflanzen- und Transformatorendle,

e  Frostschutzmittel,

e  Ol-Wasser-Gemische, Emulsionen

sowie vergleichbare Fliissigkeiten (nicht ALAII ) mit gleichwertiger War-
meleitféahigkeit sofern vertraglich mit den folgenden medienberth-
renden Teilen:

e  Kaltleitersonde: Edelstahl

e  Kunststoff: PA6 (Furkamid B SK 1)

e Vergussmasse: 3M Scotch Cast No 815 dauerelast. 2 Komp.
e  Kabel Olflex 100: bestandig gegen Sauren, Laugen und Ole

und nicht verklebend bzw. verkokend und von der Priifstelle fur
Leckanzeigegerate des TUV Nord freigegeben.

Leckanzeigesystem der Klasse 11l nach DIN EN 13160-1 und

DIN EN 13160-4 als Flussigkeitssensorsystem in Leckage- oder
Uberwachungsraumen, als Sicherheitseinrichtung nach Arbeitsblatt
DWA-A 791 bzw. Leckageerkennungssystem nach Arbeitsblatt
DWA-A 779.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemaR.

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung

Das Ol-Wasser-Warngerat OWWG 3 darf insbesondere in folgenden
Fallen nicht verwendet werden:

e  Flussigkeiten, die zur Dickflissigkeit neigen oder die zu Verkle-
bungen und festen Ablagerungen fiihren

o  Flussigkeiten der Gefahrenklasse Al oder All

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set



m Sicherheit

e  Explosionsgefahrdete Umgebung
Bei Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen flihren.

e  Feucht- und Nassraume
e Ungeschutzte Auffangwannen im Freien

2.3 Sichere Handhabung

Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Geréat wird vor Auslie-
ferung auf Funktion und Sicherheit geprift.

P Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter
Berlcksichtigung der Betriebsanleitung, den tblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhitungsvorschriften.

WARNUNG Schwere Brandverletzungen oder Tod durch Netzspannung
? (AC 230V, 50 Hz) im Signalteil.

P Signalteil nicht mit Wasser in Verbindung bringen.

» Vor Offnen des Signalteiles und vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten Netzspannung unterbrechen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

P Keine Manipulationen am Signalteil vornehmen.

WARNUNG Schwere Brandverletzungen, Explosionen, Verpuffungen oder
? Brand durch Temperaturen bis 100 °C an Sondenspitze.

» Sondenspitze nicht beriihren.

VORSICHT  Beeintrachtigung der Geratefunktionen durch extreme Umge-
bungsbedingungen.
A P Gerat vor Feuchtigkeit schiitzen.

P Gerat vor Witterung und direkter Sonneneinstrahlung schitzen.

2.4 Qualifikation des Personals

Montage, Inbetriebnahme und Wartung dirfen nur durch Fachbetrie-
be nach WHG § 19| mit Zusatzkenntnissen in Brand- und Explosi-
onsschutz durchgefuihrt werden, sofern diese Arbeiten nach landes-
rechtlichen Vorschriften nicht von der Fachbetriebspflicht ausge-
nommen sind.

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 5



Sicherheit Al

Arbeiten an elektrischen Teilen dirfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft in Ubereinstimmung mit den geltenden Vorschriften
und Richtlinien ausgefuhrt werden.

2.5 Veranderungen am Produkt

Eigenméchtige Veranderungen am Produkt fihren zu erheblichen
Sicherheitsrisiken und sind aus Sicherheitsgriinden verboten.

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehor

Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehdrteile kann
das Produkt beschadigt werden.

»  Nur Originalersatzteile und -zubehér des Herstellers verwenden
(siehe Kapitel 10, S. 17).

2.7 Haftungshinweise

Fur Schaden und Folgeschéaden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen,
Ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewahrleistung.
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht fir Kosten oder
Schéaden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses
Gerats, vor allem bei unsachgemafem Gebrauch des Gerats, Miss-
brauch oder Stérungen des Anschlusses, Stérungen des Geréts
oder der angeschlossenen Gerate entstehen. Fir nicht bestim-
mungsgemafe Verwendung haftet weder der Hersteller noch die
Vertriebsfirma.

Fur Druckfehler Gbernimmt der Hersteller keine Haftung.

6 OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set



’Z‘ Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

LB
- /

Bild 1: Anwendungsbeispiel

Im Lieferumfang sind enthalten:

e  Signalteil mit integrierter Betriebslampe, Alarmlampe und ab-
schaltbarem Summer (1)

e Eine angeschlossene Kaltleitersonde (2)

e Je ein angeschlossener Stecker fiir Brenner- (3) und Kesselan-
schluss (4)

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 7



Produktbeschreibung ’Z‘

3.1

Die Sonde tragt an lhrer Spitze einen Kaltleiter. Der Kaltleiter ist im
Betrieb erwarmt und kann auf Grund der unterschiedlichen Warme-
ableitung zwischen gasférmigen und flissigen Medien unterschei-

1 Kabel
2 Sonde
3 Kaltleiter
4  Ansprechpunkt
5 Befestigungsschelle
——ip14
Bild 2: Sonde
65 a Grline Betriebs-
100 mm 60 lampe
e 2 b Priftaste
G+ b c Rote Alarmlampe
£ E—— C itti
e 5 ol 4 d thtmrtaste_
ES 1 e e Ohne Funktion
8 o .
- f f  Entriegelungs-
taste
INAEFISE

Bild 3: Signalteil

Funktion

OWWG 3 wird tiber die Brenner-Steckverbindung mit Strom versorgt.
Nach dem Verbinden der Stecker leuchtet die griine Betriebslampe
und der Aufheizvorgang des Kaltleiters beginnt. Bis zum Erreichen
der Betriebstemperatur ertént der akustische Alarm und die rote
Alarmlampe leuchtet. Nach etwa 8 Sekunden ist der Kaltleiter aufge-
heizt und das Signalteil entriegelt selbststandig, d. h. der optische
und akustische Alarm erlischt und das Relais zieht an.

Beim Eintauchen des auf Betriebstemperatur aufgeheizten Kaltleiters
in eine Flussigkeit kihlt dieser ab und &ndert dadurch seinen Wider-
standswert. Diese Widerstandsanderung l6st im Signalteil optischen
und akustischen Alarm aus. Gleichzeitig schaltet OWWG 3 den
Brenner ab. Der akustische Alarm kann durch Betéatigung der Taste
»Quittieren“ leise geschaltet werden. Die optische Alarmanzeige und

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set



@ Technische Daten

der abgeschaltete Brenner bleiben fir die Dauer der Alarmmeldung
erhalten. Das Relais zieht im stérungsfreien Betrieb an und fallt ab,
wenn der Kaltleiter in eine Flussigkeit eintaucht oder im Sondenkreis
ein Kurzschluss oder ein Kabelbruch festgestellt wird. Bei Alarm
verriegelt das Gerat, d. h. der Alarm bleibt nach Beseitigung der
Fehlerquelle solange bestehen, bis das Gerét Uber die Taste
-Entriegeln” entriegelt wird. Um einen Missbrauch dieser Taste zu
vermeiden, geht das Signalteil wahrend deren Betéatigung auf Alarm.

Bei Ausfall der Netzspannung fallt das Relais ab. Optisch und akus-
tisch wird kein Alarm ausgelost. Bei Wiederkehr der Netzspannung
gibt das Geréat so lange Alarm, bis der Kaltleiter seine Betriebstem-
peratur erreicht hat (etwa 8 Sekunden). Daraufhin ist das Ol-Wasser-
Warngeréat betriebsbereit. Ein inzwischen eingetretener und noch
vorhandener Leckfall wird angezeigt.

Die Pruftaste ermdglicht eine Funktionskontrolle durch Simulieren
des Alarmfalles.

OWWG 3 ist fehlersicher und selbstiiberwachend aufgebaut und ver-
fugt Uber eine periodische Selbsttesteinrichtung, die das Geréat mehr-
mals in der Sekunde pruft. Bei beliebigen Fehlern geht das Geréat so-
fort auf Alarm. Kurzschluss und Leitungsbruch im Sondenkabel wer-
den zuverlassig erkannt.

4 Technische Daten

Tabelle 1: Technische Daten Sonde

Parameter | Wert

Allgemeine Daten

MaRe (D x L) 14 x 57 mm

Platzbedarf (B x L) 50 x 100 mm

Gewicht 130 g

Werkstoff Gehause Kunststoff, @ 14 mm
Werkstoff Sondenelement | Edelstahlgekapselter Kaltleiter
Anschlusskabel Olflex 2 x 0,5 mmz2, 3,2 m lang
Aufheizzeit Ca. 8 Sekunden
Umgebungstemperatur -5 °C bis +40 °C
Spannungsversorgung

Sondenspannung Max. DC 12 V

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 9



Technische Daten

Parameter

| Wert

Elektrische Sicherheit

Schutzart

| IP 40 nach EN 60529

Tabelle 2: Technische Daten Signalteil

Parameter

| Wert

Allgemeine Daten

MalRe Gehduse (BXxH X T)

100 x 188 x 65 mm

Gewicht 0,6 kg

Werkstoff Gehduse Kunststoff ABS
Ansprechverzégerung Keine
Umgebungstemperatur -5 °C bis +40 °C
Lagertemperatur -10 °C bis +60 °C
Spannungsversorgung

Nennspannung AC230V10%

Nennleistung

10 VA

Netzsicherung

M 50 mA (50 x 20 mm)

Schaltvermégen Ausgangs-
relais

0-6 A, AC0-250 V

Sondensicherung

F 315 mA (Typ: TR3)

Elektrische Sicherheit

Schutzklasse

Il EN 60730

Schutzart

IP 40 EN 60529

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Stdraussendung Nach EN 61000-6-3
Storfestigkeit Nach EN 61000-6-2
Emissionen

Lautstarke akustischer
Alarm (Abstand: 1 m)

Min. 70 dB(A)

10
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W Transport und Lagerung

Tabelle 3: Technische Daten Anschlussstecker

Parameter Wert
Brenner 7-polig, weiblich
Kessel 7-polig, mannlich

4.1 Zulassungen, Prufungen und Konformitéten

Das Signalteil ist TUV-geprift, besitzt die allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung Z-65.40-339, entspricht der EMV-Richtlinie
(2004/108/EG) und der Niederspannungs-Richtlinie (2006/95/EG).

5 Transport und Lagerung

VORSICHT Beschéadigung des Geréts durch unsachgeméfien Transport.
@ P Gerat nicht werfen oder fallen lassen.

» Signalteil vor Nasse, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schuit-
zen.

VORSICHT Beschadigung des Geréts durch unsachgeméRe Lagerung.

@ P Gerat gegen StoRe geschiitzt lagern.
»  Gerat nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern.

»  Gerat nur innerhalb des zulassigen Temperaturbereichs lagern.

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 11



Montage und Inbetriebnahme ’Z‘

6 Montage und Inbetriebnahme

M Gerat nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen montieren.

6.1 Sonde montieren

» Den Montageort so wahlen, dass der Kaltleiter schon bei gerin-
gen Flussigkeitsmengen in die Flussigkeit eintaucht und somit
friihzeitig Alarm auslost.

P Die Kaltleitersonde am tiefsten Punkt der Auffangwanne liegend
befestigen.

» Die Sonde mit beiliegender Schelle befestigen. Die Schelle ist
zugleich Trittschutz.

6.2 Signalteil montieren

Das Signalteil an eine ebene, feste und trockene Wand in Au-
genhdhe montieren.

&

Das Signalteil muss jederzeit zugénglich und einsehbar sein.

Das Signalteil darf nicht von Wasser oder Spritzwasser erreicht
werden.

Die zulassige Umgebungstemperatur am Signalteil darf nicht
Uberschritten werden, siehe Tabelle 2, Seite 10.

Das Signalteil bei Montage im Freien vor direkter Witterung
schitzen.

|
|
M Das Signalteil nicht in Feuchtraumen montieren.
M
|
» Signalteil an der Wand befestigen.

| 1 Schraube an
— der Wand
befestigen.

2 Signalteil
einhéngen.

Signalteil mit
Schraube
durch untere
Lasche an der
=1 Wand fixie-

| ren.

w
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Al

Montage und Inbetriebnahme

6.3 Gerat in Betrieb nehmen

1.

©
©

2.

Die beiden Anschlussstecker mit den jeweiligen Anschlussste-
ckern der Anlage verbinden.

Die grune Betriebslampe und die rote Alarmlampe leuchten auf
und der akustische Alarm ertont.

OWWG 3 entriegelt im stérungsfreien Betrieb nach etwa

8 Sekunden selbstéandig, d. h. die rote Alarmlampe erlischt und
der akustische Alarm verstummt.

Funktionstest durchfiihren, siehe Kapitel 6.4, Seite 13.

6.4 Funktionstest
An der Sonde

1.

©

E O

Sonde in eine Probe der zu detektierenden Flissigkeit eintau-
chen.

Die rote Alarmlampe muss sofort aufleuchten und der akusti-
sche Alarm erténen.

Sonde aus der Flussigkeit nehmen und etwa 10 s warten.
Entriegelungstaste driicken.

Die rote Alarmlampe muss sofort erldschen und der akustische
Alarm verstummen.

Am Signalteil

Fo v oggr

&

Priftaste drucken.

Die Zuleitung zur Sonde wird unterbrochen.

Die rote Alarmlampe muss sofort aufleuchten und der akusti-
sche Alarm erténen.

Quittiertaste driicken um den akustischen Alarm stumm zu
schalten.

Entriegelungstaste driicken.

Die rote Alarmlampe muss ebenfalls aufleuchten und der akus-
tische Alarm ert6nen.

Entriegelungstaste loslassen.

Die rote Alarmlampe muss sofort erldschen und der akustische
Alarm verstummen.

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 13



Wartung
7 Wartung
Tabelle 4: Wartungszeitpunkte
Wann Tatigkeit
Monatlich »  Funktionstest durchfiihren, siehe Kapi-

tel 6.4, Seite 13.

» Sichtprufung auf Beschadigungen, Korro-
sion und Verschmutzungen durchfihren.

Jahrlich und bei P Funktionstest durchfiihren, siehe Kapi-
der Inbetriebnah- tel 6.4, Seite 13.
me, nat_:h Repara- P  Uberpriifen, ob die Montagevorschriften
turarbeiten oder eingehalten werden und Funktionstest
bei Priifungen (siehe Kapitel 6.4, Seite 13).
nach 819 i WHG ) . ] ]

» Die Prifungsergebnisse dem Betreiber

schriftlich bestatigen.

7.1 Wartungstatigkeiten

M Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten

gesichert.

O

F1 Netz-
|| Fr——F1 sicherung

F2 Sonden-

sicherung

jolojo)

[lolojojolo)

?ondle Ent-

[EFDRPIS

Rel, N Ll
1 1

14
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’Z‘ Wartung

Netzsicherung F1 auswecheln
M Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten

gesichert.
| ol
A

1. Signalteil 6ffnen.

Transparente Abdeckhaube von der Netzsicherung F1 abneh-
men.
Netzsicherung F1 ersetzen, siehe Tabelle 2, Seite 10.

4. Transparente Abdeckhaube auf die Netzsicherung F1 auf-
schnappen.

5. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden.
6. Signalteil schlieRen.

f@

//‘3 @,/"*

N

w

i y )
7 Ol
o/ § |[Fi_19

7. Netzspannung einschalten.

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 15



Storungen
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Sondensicherung F2 auswechseln

M Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten

gesichert.

1. Signalteil 6ffnen, siehe Seite 15.
2. Sondensicherung F2 aus dem Sockel ziehen.
3.  Neue Sondensicherung F2 in den Sockel stecken, siehe Tabel-

le 2, Seite 10.

4. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden.
5. Signalteil schlieen, siehe Seite 15.
6. Netzspannung einschalten.

8 Stdrungen

Reparaturen dirfen ausschlief3lich von fachspezifisch qualifiziertem
Personal ausgefiihrt werden.

Tabelle 5: Stérungen

Problem

Mogliche Ursache

Fehlerbehebung

Grline Betriebs- Netzspannung un- » Netzspannung

lampe leuchtet terbrochen. wiederherstellen.

nicht. Netzkabel nicht kor- | Netzkabel korrekt
rekt angeschlossen. anschlief3en.
Netzsicherung de- » Netzsicherung
fekt. austauschen.
Flachbandleitung » Flachbandleitung
nicht mit Leiterplatte mit Leiterplatte
verbunden. verbinden.

Rote Alarmlampe | Alarmfall: Sonde in » Alarmursache be-

leuchtet. Flissigkeit. seitigen.
Entriegelungstaste » Entriegelungstaste
gedruickt. nochmals driicken.
Sonde nicht ange- » Sonde anschlie-
schlossen. Ben.

Rote Alarmlampe | Sondensicherung » Sondensicherung

leuchtet dauernd, |defekt. auswechseln.

auch wenn sonde || oy ngsunterbre- » Leitung Uberpriifen.

nicht in Flussig-
keit.

chung zwischen
Signalteil und Sonde.

16
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@ Aulerbetriebnahme und Entsorgung

Problem Maogliche Ursache Fehlerbehebung
Betatigung der Gerat defekt. » Gerat auswech-
Pruftaste bleibt seln.

ohne Wirkung.

Sonstige Storun- | — » Gerat an den Her-
gen. steller schicken.

9 AulRerbetriebnahme und Entsorgung

1. Versorgungsspannung abschalten.

2. Gerat demontieren (siehe Kapitel 5, Seite 11, in umgekehrter
Reihenfolge).

3. Zum Schutz der Umwelt darf dieses Gerét nicht mit dem unsor-
tierten Siedlungsabfall (Hausmiull) entsorgt werden. Gerét je
nach den ortlichen Gegebenheiten entsorgen.

Dieses Gerat besteht aus Werkstoffen, die von Recyclinghdfen wie-

derverwertet werden kénnen. Wir haben hierzu die Elektronikeinsat-

ze leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare Werkstoffe.

Sollten Sie keine Mdglichkeiten haben, das Altgerat fachgerecht zu

entsorgen, so sprechen Sie mit uns Gber Mdglichkeiten der Entsor-

gung bzw. Rucknahme.

10 Ersatzteile und Zubehor

Artikel Art.-Nr.
Ersatzsonde (Kaltleitersonde) 44516
Netzsicherung F1 (M 50 mA) 10820
Sondensicherung F2 (F 315 mA) 44495
Montagerahmen fur Signalteil 43521
IP54-Set mit Verschraubung M20 43416
RC-Kombination (0,1 uF/100 Ohm) 618 001 5100
Schelle fir Sondenmontage 16 00 101001

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set 17



Gewadbhrleistung ’Z‘

11 Gewahrleistung

Der Hersteller bernimmt fiir dieses Geréat eine Gewahrleistung von
24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Landern in Anspruch
genommen werden, in denen dieses Gerét vom Hersteller oder des-
sen autorisierten Handlern verkauft wird.

12 Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim
Hersteller. Nachdruck, Ubersetzung und Vervielfaltigung, auch
auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt.
Anderungen von technischen Details gegeniiber den Angaben und
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten.

13 Kundenzufriedenheit

Fir uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Prioritat. Wenn
Sie Fragen, Vorschlage oder Schwierigkeiten mit lhrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns.

14 Adressen

Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.de.

18 OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set


http://www.afriso.de/

o
c
®©

=
c

<

15 Anhang

15.1

Zulassungsunterlagen

‘uaBe|uy eMZ pun uaJiag Jun) Tlun Bunssenz syoipyoisineneq suiswabije asaiq
L 1Z 4oy Juushy pam pL insseinz usqo o

8007 Jenuer "Lg :s1q JanepsBunyjon

£ OMMQ dAL jessBurep-19ssepr-|()
12y, 199 ra

usbulbno £oer,
02 @yedjsuapul
HQWS X8pul-0INF-0SLyy

6EE-0¥'53-Z

Bunssenz aysipyoisjneneq sulewabyy

1s|jeysbenuy

aawwnusBunssenz

C0/9 0V S9LEL Il - ZYdseD
02¢-0€2940€0  XejddL
04€-0£28£ 0E0  -ucdIBL

10¢ SYRASUSLNOIOY

€002 Jenuer ‘0| 'uilLsq 62801

S1U0BY USYOIILSYO S3P Y[ElsuY

ANINHOILNVE "N4d LNLILSNI SFHOSLN3A

oY

Tapameg .:.c/,
Y sagaspuag |

yreweiEm

*UBPIOM JGPUBAIBA 18SBIP HUI
UWWESNZ Jnu JER pun Bunsseinz ueydiyaisineneq usulewaebile usluUBUSE USGO Jop I Bunp
-uiqsa ulJnu 3B 13 “slleS aule jSSBWLN plsyasey J8seig ‘€002 JeNnuUBr "0L WwoA 6EE-0V'S9-Z IN

Bunsseinz uaydlydIsiNeneq 12p aip uabuguaa piaydsag Jasaig
€102 Jenuer g :5|q JanepsBunjjen

£ DMMQ dAL 1B1aBLIBM-13SSBA-IQ

1

usBuyBng e9eyL

02 egrisuapu]
HQWE) Xapuj-0iN3-osuyy s|esbenuy

uewwnusbunsseinz

6EE-0¥'S9-Z

£002 Jenuer "0} woa Bunsseinz uayaiyaisineneq usuiswabye Jop
JenepsBunyao Jep BurusBueysp aip
Jeqn

playosag

80/5-0v'99°L-€S | ZuPS8D
026-06282 060  :Xejepof
0/6-0E£48L 060  “UCjeiel
708 agensusuLoIoYy

8002 lenigad ‘€1 ‘uieg 62801

SI9BH UBLOIUBHD SBP YEISUY

MINHOZLNVE "HN4 LNALILSNI SIHOS1N3A

19

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set




Anhang

{ ) $8p BUnUPIQ INZ 213530 9EE} JOQUISAON 'L | OHM
uaiyspeAid
pun Q Iy oyoisyeny 000Z feniaey  06$ NI NIQ

286k dv 2209 LGNIG
866+ Z/BW 1609 LG NIA

‘usuniepiojuy Il pun L ‘1 o
UeBuruapIojuEISOpUIN T3

E @2

3
1y Suruotey iy ueby soun St

UBYOISHIOAA UDP

BW sflejusuaqabied uapuabloy sne yois 1219s aig ._mzo_wmnws
9 UsuyyeBine | Jiuyosqy Ul usp Jejun ist 8puos aiq (1)
Z pun

Buruapigieg pun Bur 466} Jenuep HGA

sNe UsIg) UIpUAIYNIIqU
-3 pun -suopun) ustundi

pinpoidneg sep any vebunwuwsog

‘SOHM
Y61 § yoeu O 1eg pun Bur INUBIg ayoIy2aLIesSSEM BIp puBISUdB
~aBisBunsseinz usp uny usfiepus Bunsseinz syolyoisineneq sulpwsBle ssaip yang (g)
U2 (- Bunuplossazinyos
1 BISD) WNZ BUNUPIOISA 'L | ‘- SILINYIIG-DANT - USIRISD
uoa oL oIp 1041 Z}9S8 - BlUIRYIUSBUNULEASIBPAIN - 2198
.mmm-_w_tw:o 21RI95) wnz BunupIoiaA *| "g°2) 2YdIBIaqsiyoay JoIspue 8)eysqioasbuni
~{WYBUAL) J3PO ~Jid JOp JopeYOSIGUN paM Bunsseinz aysijuoisineneq euswedje eiq (i)
“oeIgIe (1) Zieg LOA UG Wi spueysuaBaBsbunsseiny sop Jsulsysissuoy
-jun.j Jap sIemUDEN JBp Jnu pam Bunssenz usydIpyAIsiNeneq usuRWaB|e Jasep W ()
‘uspsem
1Zesabue O, Ob+ W SIq Jo G- UOA UeIMELadws ] 8 HOnIQ WayosLgydsowse fsjun
HEP SPUOS IQ USPIEM JOPUBMISA BUOSILISBIOSSEM-IQ BIMOS [BHILZINYISISOLS ‘B|QUal
~OJEULIOJSURL| PUN -USZUBY ‘SIOINEIPAH pun ~Iaiwyag abissmyuunp a- 065 N3 NIQ
yoew yolsyeijasaiq ‘;z-609 1S NIQ Ueu W 10po 719218H ‘21609 1S NI YR 13 e21eH
QI “JAA YoeU il v O 19p L 112 JapuUspaL pun
Nl Jop 12 OIEQUUBICIYIL BUniaber] Jop |oq HED opuas aig (2)
{1 obejuy ayals swaysAssbunuuaaabexoe
sap neqny) ‘jsgebsne uuely yosnseye pun yosndo pam $9 pun qe Wigj Slelelelyes
SEp “Sa)ianjed Wi SpuelsIepia sap Buniapuy usyeybunids saue nz Lyn) seq 'qe Joya)
-Hed 18P JUNX NSHBISSNI BUIS Ul SPUDS JOP USYINRIUIY SBP YoINd "PRIMAY SIRO.0eyoS
seula usyslzuy SEp [19HBUBIS WE pun Js JuuBmIs Bipuels puelsnz uejzieusqun usH
.é Ewnm_:wn w sap «wzﬁwmmmzm 1ayspfey Waule W ozydg Jady| Ue Is| 3pUCS SI() "us}
11 pUn Us(Inyqy ‘ussbe wnz usbeluy UoA us|
xw:mv__wawv_ pun :mEomcumEoQ :m.aE:wc@nE:n_ ‘usbunjyoruoaBuByny u) uspexBIssnl4
sugnejebsne Japlow wasisAssbunuusniasbeoa seq ‘Bunbnuap Jnz w_a.._m_w_._me:,q Soud
ssn|yosuy wnz B | IS Wi YRS Lap ‘sjguBisuap
-UDS $8P BUNULIOLIN PN BUMLGMSNY INZ USIUSLOWOY UBLISIUCIDEIS SUOIIIES JMOS
SusWalBUBIPRg pun -abjezuy alp ‘BUNBIOSISAWONS I JeylUs jeYeub|S SB( "USpUNGIaA
I1eieubls waure }w Bunye|eubls sbupelemz abue| w OG [BWIXEW SUIS JOGN }SI BPUOS 3l
'€ OMMQ dAL Jeusbuiep-sessem-Q) Bunuyoezaeg Jop Hw swalsAssBunuussieabexoe
seuls apuog alp 381 Bunssenz uayoiyoisineneq usupwabie Jesalp puejsuabocy ()

1219199 ¥ pun pt nz

NIONNAWILSIE FHIANOSIE ‘li

€002 Jenuer "0l WoA 6E-04'59-Z N Bunssemz uayoiyoisineneq usuiawabije 1op ¢ syeg

o
4.:52:_3 g
Wiy t.z,,:..mé

9pL0J SN SSSIUNUUSHIT BUOSIUYIB] BNBU LLSM 2. 1 ‘uap
-Jam apugeb pun jzuefis yoifeiyoeu ULy Bunssenz usyoyoisneneq usulewab|e
Jep usbunwumsag sl NOUS yownuapm pim Bunssenz syoiyoisineneq suswebile aig 9

‘ugyeuius Bunssejleulbug usyosinap Jop Bunzjesteqn
synidab Yo Yluyosiney dny IMISU) UBYISING(] WA, SISMUH Usp uessnw Bunssenyz
usyopydIsiNeneq uauBWaB)e Jap usbunz)asiad() “UsyoRIdsIepIM oI Bunsseinz uayo
-IpYoIsInENeq UBUIPWSBHE I8P UBLINP USYLUOSIqISAA UOA UBBUNUYOISZ PUN S)X8 | "YILyos)

-neg Jng simgsy) usyosineq sep Bunwuwisnz Jap pepaq Bunyopuayoiep asiemsbnzsne
aul3 ‘uspsam JBijieyaInIan Bipug)sioa inu pep Bunssenz syoyisneneq sulpwabie aig g

"us|[8)s nz BunBnpisp nz Bunsseinz usyalydIseneq uaupwabje 1ep uaidoy uspioyeg
usjbyeleq uep puis BUNJBPIOJUY JY "SSNW USB3ILOA S|jaIssBunpuamiap Jop ue Buns
-SeNZ sydljjyoisjneneq aulswab||e aip SSep ‘'UaSIBMNZUIY JNelep pun usjiels nz BunBnuap
anz Bunsse(nz usydyydsneneq usulwabiie Jep usidoy spuelsusbeBsBunsseinz sep
JIspusmuy "mzq JepuamIsA Waep ‘uabunwwiseg uasepuosag, uep ul usbunjpbay isp

-uaysb se)lom Japeyosaqun ‘usgey spuejsuababisbunsse|nz sop JOQIoILOA PUn JB|I9ISIOH 1
‘HIgpe '81y08uINYag sareALd B1epuos

~8qsui 1BRUQ SI4O9Y ISP 18pRYDSSqUN pIM Bunssenyz ayoiudisneneq auswabie aig €
‘usbunb
1uIYoseg pun usbunwuwiisnz ‘usBunBiwyBUsL UsUEqeNYOSEBIOA UOIIZ)oseB UBQRUYIOA

-negl uoa BuniypyyaINg a1p 10y SIp Yol 1ZjesIe Bunsseinz sysipyorsineneq auy Ele] z

‘ussaimabyoeu uabunupIonegsspUET Jop SUUIS W sapue)sueBaiisbunsse|nz sap Ji
-IEGPUBMUY "MZG IHBGPUBMISA BIP 15t BUNSSEINZ USLOIRYIISINEN.Y Usutswsb[e 18p 1 1

NIONNWWILSTE INIFNIDTIV |

£00Z Jenuer ‘gL WoA EE-0r'69-Z N Bunsseinz usyoinyaisineneq ueupweblie 1ap 7 aljeg

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set

20




Anhang

L861°60°pZ WoA sap ) g I G wieg

‘u9gaLIYOS
-aq Bungieyosag usyoSiIL0a] 18P p'H IUYOSQY LI puIs usBunplawdyay pun -101S (¥)
"usfiem NZ UsLIYedZ usjuueust wi apugls
‘siaqienag sop Bunpomjuesp Jap ui 16ay s3 (g)
“paim uasaimabyoeu exBissn4 W cc‘_om_._mw

s9p wep puaysaid uajL X J9112 USsIA 17 wi
-uoy, 1 S8p UoIUN4 8 19 9Ip SSEP ‘UBIYNINZYaINp OS JS1 m:EEu ag ANV
‘udINId NZ el WI [BWISMZ ISGE SUSISSPUILY ‘USPUEBISqE)IaZ UsLiassaw
-ofiue ul isi swaisAssBunuusyieabienos] sep JaxBiyeIsuoIUNg I "UlselnZ)iw Ja(tels
-JoH woA puis Bungleiyosag syosiuyoa) alp pun Bueyuy Jag ‘uapiom usqauleq - uob
AyousqauIeg pun -nequrd, - Z Bueyuy pun usbunieyorsinusdn
any cﬁmwtc:‘_mwm::wmm_:N_ alp ue Bunuyajuy u) ssnul WajsAssbunuusisabexoe] seq (1)

-qeyaz aip pun Bunynidiagn 1ep Wy o

usBunynig
a0y yseg

spuaiyayuepaim pun Bunpem eysolun .

‘uspiam Lial||ejsut usyo

Jeg usjapiyejabsuoisojdxa uoa qleysayne Inu uep we)sAssbunuuexiashenca seq (g)
Hynequn usqie|q ueBunIepIojuY USYIIYIRIZINYISSIGIE al(l ‘UYNJSNE Jeuosiad ueb
ey aip sapt Z SOp J9)|91SI8H J8p Japo
UswwouaBsNe WoNdSqoLIBQLIB 16D UOA USHLIOSIOA USUDIUORISPUE] Uoey
uuem ‘usplom LYNJEBSNE usgeNIaGUOR LA JuoIU uassnw (1) yoeu uayexbiel a1g (2)
‘uey

-fapsnzsne BunBiulsyosaqinid pun -Nequig sule swalsAssbunuuayiasbeyoa sep Bunjnig
yoeu 35| USBIPUMIUTES WOA ‘PUIS DHM |61 § UOA SULIS Wi sgeulaqyoed UsesBIeL
9saIp Ny Ip ‘usplam 1BeIYNeaq BgaLIeg Ayd|OS INU UalNP sapuejsuabaBbsbunsse|nz sep
uablulsY pun USZIISPUB)SU] 'US)IBYPUEISY] ‘USNEGUIT Wep N ‘Uepiam Jneqabure gbunys|
-uesgalleg Jop '€ pun £'¢ PIUYIsqy yIeu ssnw waisAssBunuuasusebesaa seq (1)

Bunuynysny alp an} usBunurunseg

‘uaayny ueBuniabe|qy uayss) Japo usfiung
-9pHIA NZ Jepo uablou YexBISSNOIC INZ JYOtU UapNp uslieXBissniy A1 ussMNe ua}
[BYIBASUOISOLIOY SOUDIIUYR ia BIp ‘usyieyBissn|4 @iapue pun puis Byryabne (2} puyos
-QV U) SIp ‘UBpIoMm JapusmIsa uayaNBissn|d USpUSPIYEIRBIaSSEM BIP N Lep apuocg aig

Hnmug uap Jny uabunwwnsag

“Bungnudysig sip uabunynig 9salp USZ}9SIA 'USPINM 1YILIGIS LOIBINPOIY uspUajne| Jap
she uaqold ue aslemyoen uapusball apunubnz Bunsseinz uayomyalsjneneq usulsweb
-je sap aip uua “uIyMINZYLINP usBunynudsucung uskyNyeBINe UsBunisyIs|nLedn
iy sziespunuBsbunsseinz, oip ue Bunuysjuy Wl 81p puls Bunudisig Jsp uswyey ui]

B||81SINId SjUUBNIBUE BUIB YyoINp apuog Jap Bunynidisig

‘uatoysapaim Nz yolbnziaaun Bunjnid apusyensq

aIp - yopapiope Bunbiiasagebuety sep stemyden Wnz pun yolBOW YOSIULDS) JOMOS ~
18! sjeBuepy sep Bunjia)sqy yoeN Jst uassojyosabsne UapugjsuababsBunssenz uspust
-unisurelaqn Jw Bunisyoamiap suIe ssep ‘Usgeypuey Nz oS $3 IS Jyoudsiud Jyou ush

a

sepseng

£ee

€00z Jenuep ‘0l WoA 6ES-0p'G9-Z IN Bunsseinz usyolpyaisineneq usuiswabe Jop g a)ieg

rueporneg 10
Jmasny <apared
uie uusp Repad eBuepyop Bun(lelsgy Nz ustiyeusiey

uls Gebisnid wepusbnusbun 1ag

~UNISPIOJUY LRP |19)aZ!
UsyaISpIoPa BIp UolBnzioAun Io)joReeH

o ‘uafiginzion
L Jne epig isjheneg B:9HE)SNZ Jop pun suyosaneg Jny syl
usyasinag Wwap pujs alg 't NZINe aJyep Juny pulw puis usBunuyseZiny aig

|05UOYSUORNNPOL] SUSBIESIoM BIP IN} SBP PYUUISIAUN —~
‘uabunynid Jpo us|jouoy Jap assiuqabiy -
‘sopuejsuabsbsbunssenz ssp Bunjnid Jep pun Bunj@)sien Jap wnjeqg —
‘Bunynid 1opo SYjonUCY Jop Wy —
‘opuos Jop Bunuyolezag —

usssnw uaBunuyolezny aig "uspiem

“UBLDIIOMIUEBIOA

H qebuy spuabio)

-NZSNe pun usuYoIvZNZINe puis S.E:n@.& [ETETT Jop ossiugefiig eig
‘181 JALOISSUOIUN SPUCS BIp pun usyoeldsjue JalsnWneg usynided
wep peneg oip aImos d pun agep op ssep nz

JOII91SIOH 48P JBY BUNMIcHONS BUIB YIIRQ "UBIYNINZUYOIND S|IGYSZUIT UBISP JOPO BPUOG
Japaf Bunynidyonmis sue Js) POId UsUSBIESHIOM JSp USWEY w| us!
-Yrinzyanp pun uayouNzue JOINPOIS BusBl aule 18! Y §uy

Sjjou \pold at

‘uablope o|e)s
-Jid sjuuBIauUE JNpBlY BUIB YoInp swalsAssBunuuexieabeyoe sep Bunydisig Jsule

pun sjjosL poid I 18ule abejpunig) Jep Jne siojeIsIaH sep Bunigpya
- 1 __»,bag JsU18 Jw { sep Jnj ssnu BUNSSEINZ UsSUDIjyaISNeneq usy
-toweb||e Jeselp :mmc:EEzmmm_ usp 1w wv:ow Jap Bur nsuteseqq) Jep Bunbie a1g

seureweb|ly

semyseusBunwwysulelagn

:usyssian nz BunuydjezeqdA] Jep i sapuejsuabebsbuns

-SE|NZ 58P 818 L AP PUIS SNBUIY 13gnieq “puIs JINHS €'Z MUYOSqY YorU UsBunzjessnelop
aip uusm ‘uabjops Jnu plep Bunuyolezuusy Bl ‘Ueplam jauloezuueyeb Jepug Jep ush
-UnupioJsA-UsydlezsBunwulsuesegy) usp yoeu (usyoiez-n) usyolezsBunwwlsuasegn
Wap JIU J9SISIoH WOA SSNW ‘UjBydsIaleI Lalep Japo Bunxoedisp Usiep ‘apucg siq
Bunuyoiezuusy

"ueyoaidsiua usbepeiun uspynyebine Bunssenz usydipyols

-jneneq ueupweb)|e Jasalp Z 9be|uy 9P Ul UBP UBYOISHIGAA PUN uSBUNSSBLLQY ‘Leneg
YoIpyoIsuy ssnwl s ‘uapiom Jjelsabley sisjjajsBenuy Sop JUSAA Wi INU piep Spuos alg
Bunjeistap

M pun H

‘usqey
nz pwwnusBunsseinz auey yoopsl usyonelq 8IS ‘UsyoaLdsiue - 666 (B PUEIS -
|1g  sep :wm:Em:o_m__:tmaO a0y ezespuniBsbunsseinz  iep - ezjespuniBneg
alepuoseg -  SPIUYDSqY S8p pun - oZjespuniBneg aulswabily - € SPIUYOSqy sap uabun.
-SPIOJUY USP 8IS UUSM ‘UBPISM JOPUSMIBA INU UaLNp ‘puis Bunssenz usyopyolsineneq
usupweble Jasalp puejsuaben JyoIu 9 _mEEmem::ccmfmwmnv_um._ sep aps) aq {g)

‘J4oRIGIS G566 1B WOA YILYDSINeg 1) sinYIsu| usyosinaq sap ,usb

npaqq) any azZiespL 1Z. 81p Ue Bunuys|uy U 9psnm (1) 2188 |

-qQy UoA auug wy mv:mum:mmmmmmc:mwm_sN S8p PALYIBYIISSUONYUN Jap SISMUOIBN ._mn_ (2)
‘A ) "xew iBensq Bunuuedsuspuog

00} XoHQ qeqey -

usjuauodwoy| Z ‘yosnsetalenep 18 ON ISes yojoog INE essewssnbiap

9Vd adigyuapuog

SE[S) apuosialafieN

1'ee
x4

2T2e

£00Z JBNUETL "0 WOA 6E8-01'S9-Z IN Bunsseinz usydipyaisineneq usuiswebie 1ap i o1eg

21

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set




Anhang

£00Z Jenuep "0} WoA
6£€ -0¥'59-Z
:BuUnSSEBINZ LUaUoIRYDLS|
-neneq usuawabije anz|
:Z abejuy

121eBwep-1aSSEM-IQ

2¥)-20L /S€LL0 Xed

020 /GEL20 “BL
usbubns egers

0z essensuapur]

HAWD X3ANI-OYNI-0SIY4Y

£00Z 2enuep "0l Won
6€€ -0¥'59-Z
:Bunsse|nz uaydIpyIs|
-jneneq usujawabije Inz|
1| abejuy|

Hawe

11201 / GELLO TXES
0-20L / SELLO TRL
uabuyBno e9erL

0Z asseasuapuri
XIANI-O¥NI-OSIAY

K

Auoineg
MY Saasigg

OLGby

[4 2002°90'¥Z

£ OMMO ASIPPMS

w

202004 L0 91

4 56641182

£ OMMO Ueidiieyos| v

2210'000'v98 -

92 1661'60'vC

£ OMMQ Bunjisjuesqaiag:

o

96°10°LL LWOA pION,

auiay - 2 9661 10°LL AL S8P OSIMJY 19 €1} Wouamd| Z
J4BNIBA PUN O 7} SWNLSISILINY
aupy - 6 266160711 *p Bunsseinzueneg syouoaLassepm| |
Jawwnp-juap} powm | uayes _w::nn 1 Xapu Bunuyoajezeg ‘sod

€ OMMOQ dA | Jeiaburem-sessepmiQ

uabepajunsBunynid

(Z)

1

JwIopungaK

bunpysuuisapiap

reemw-y B

JBUNBUINDPUDYS

£

L
211D

apuos—"|

Wowag
Buissap

1aq03

"

evaaoesNOY3Y
1y eanosyas—| L&

3yso)sbunabainug —| \D

vonun auio—||—t1 =
assopamro—{L{ ] |- b
adwoiseaieg sjoi—|[—o |- wew
3isopnsd —| JD - ua)ig
—o |- ewes
-@

98

b0 —

OWWG 3 mit Brenner-Anschluss-Set

22



	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Aufbau der Warnhinweise
	1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	2.3 Sichere Handhabung
	2.4 Qualifikation des Personals
	2.5 Veränderungen am Produkt
	2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör
	2.7 Haftungshinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Funktion

	4 Technische Daten
	4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten

	5 Transport und Lagerung
	6 Montage und Inbetriebnahme
	6.1 Sonde montieren
	6.2 Signalteil montieren
	6.3 Gerät in Betrieb nehmen
	6.4 Funktionstest

	7 Wartung
	7.1 Wartungstätigkeiten

	8 Störungen
	9 Außerbetriebnahme und Entsorgung
	10 Ersatzteile und Zubehör
	11 Gewährleistung
	12 Urheberrecht
	13 Kundenzufriedenheit
	14 Adressen
	15 Anhang
	15.1 Zulassungsunterlagen




